
Besprechungen

druckt VOT allem das ngagement zahlloser lıch, W1€e zäh sıch manches 1ın der Kırche
Katholiken für hre Kırche. Bel allen, ZU entwickelt oder auch nıcht entwickelt.
Teıl erheblichen Unterschieden in der (JDr- Die Vertasser stellen denn auch i1ne weıtge-
gyanısatıonsform, der Struktur und der kon- hende „Folgenlosigkeit“ der jeweıligen
kreten Gestaltung tauchen doch überall nodalen Prozesse in der Umsetzungsphase
dieselben Themen auf. Da diese sıch selt fest In diesem Zusammenhang tällt
der (GSemeinsamen Synode nıcht geandert auf, da{fß das se1mt der Enzyklika „Humanae
haben Ial denke 1L1UT d1e Frage, WI1e€e die vıitae“ VO 1968 in zahlreichen lehramtli-
Seelsorge bel dem wachsenden Priester- chen Stellungnahmen bekräftigte Verbot
mangel kooperatıv gestaltet werden kann SOgeENANNLEFr „künstliıcher“ Miıttel der Emp-
und ob nıcht LICUC Wege ZU Priestertum fangnisverhütung praktisch nıcht mehr
möglıch sınd, dıe Probleme wiederver- gesprochen wiırd, für die Gläubigen also
heirateter Geschiedener oder die Stellung oder keıin Thema mehr ISt.
der Frauen 1ın der Kıirche das macht deut- Wolfgang Seibel SJ

Okologie
ERBRICH, Paul vrenzen des Wachstums ımM mittelprobleme (Kap 4), erschöptbare Res-
Wıiderstreit der Meınungen. Leıitlinien für SUOUTICECIL (Kap 5); das Energieproblem (Kap
ıne nachhaltige ökologische, soz1ıale und und schliefßlich dıe natürlichen Senken
ökonomuische Entwicklung. Stuttgart: (Kap 1m Miıttelpunkt der Betrachtung
Kohlhammer 2004 D (Globale Solida- stehen. Diese Kapıtel sınd auch für Leser
rıtät Schritte eiıner Weltkultur. 8 informatıv, die eiınen ersten Zugang ZANHT. Ma-
Br. 3D,—. terıe suchen; dıe Problembereiche sınd SOU-

ıbt überhaupt renzen des Wachs- veran un: übersichtlich dargestellt. Es 1st
tums? Neın, lautet die vehemente un: 1ne erstaunlıche Leistung, W1e€e eın einzel-
unüuberhörbare Botschaft wichtiger Publi- 1LEr Vertasser hier die wichtigsten Daten —-

katıonen AaUS den etzten beiden Jahren: Der ammengeLragen, ausgewertet und eıner
Pessimısmus der 19/0er Jahre habe sıch Gesamtsıicht verbunden hat.
überlebt. Die Bekämpfung der Armut VGT= Nachdem das Verhältnis VO  =) Mensch
diene Vorrang, dıe ökologische Probleman- un: Natur in technık-, soz1al- un:! ZeIsteS-
zeıge se1l die Luxusbeschäftigung reicher geschichtlicher Hınsıcht untersucht hat
Gesellschaften. as vorliegende Buch wirkt (Kap 1), stellt Erbrich 1mM 7zweıten Kapıtel
VOT diesem Hıntergrund W1e€e eın Anachro- dıe Modelle des Club of Kome SOWIEe das

Barıloche-Modell VO  Z Deren zentrale In-nısmus. er Vertasser ll prüten, ob und
welche renzen des Wachstums ibt tentionen bılden den Hıntergrund der tol-
Dabe;j oreift nıcht L1UT auf die Siıchtweise genden Analysen: Wıe kann das globale
des Club of Rome, sondern auch auf das Wohlstandgefälle verringert werden, ohne
lateinamerikanısche Barıloche-Modell da{ß eiınem gefahrenträchtigen Klima-
rück, das den renzen des Wachstums die wandel kommt? In eıner vergleichenden
renzen des Elends entgegens erizte. Analyse der demographischen TIranstorma-

Paul Erbrich versucht, die Grundzüge e1- t1oNSprozesse in trüher bzw. spater indu-
1IEGT: Humanökologie entwerfen, 1in der strialısıerenden Ländern wırd 1mM drıtten
Bevölkerungswachstum (Kap 3)); Nahrungs- Kapıtel gezeıgt, dıe Ausweıtung e1-
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165 Zewı1ssen Wohlstandsniveaus aut d1€ stoffsenke eiınen gefahrenträchtigen Klıma-
Gesamtbevölkerung der Erde notwendiıg wandel (Kap f
1St Nur wırd sıch das weltweıte Bevölke- Im achten Kapıtel versucht der Vertasser
rungswachstum 1m Verlauf des 21. Jahr- daher Zukunftsszenarien entwerfen, die

sıch 1mM wesentlichen mıt energiepolıtischenhunderts auf eınem Nıveau VO  e} wenıger als
zehn Milliarden Menschen stabılisıeren las- Fragestellungen beschäftigen. Um die Ziele
SCI} Unter diesen Bedingungen, die Ar- eıner Vermeidung des Klimawandels und
gumentatıon des vierten Kapitels, wırd Verringerung der globalen Ungleichheıt
be]l verbreiteter Nutzung moderner and- erreichen, 1ne zentrale These Erbrichs,
wirtschaftlicher Technologien gef auch sollte dabe1 die Optıon der Sutftizienzstrate-
der Gentechnik) und Verbesserung des Bıl- z1€ 1n den entwickelten Ländern nıcht VO1L=

dungsnıveaus 1n den armsten Ländern der schnell ausgeschlossen werden.
Welt voraussichtlich noch 1mM Bereich des uch in dieser Diskussion der Fakten
Möglıichen lıegen, die Weltbevölkerung 1n wiırd der Leser viele ınteressante Argumente
ausreichendem Umfang ernähren. un ntormationen fınden, die ıh weıte-

Die Analyse der globalen Ressourcen- S Nachdenken AaNTCSCN. Zugleich werden
bestände 1m füntften Kapiıtel verweıst dann aber hıer auch methodische renzen des
auf das zentrale LThema Energıe (Kap 6 In Projekts siıchtbar: So entwirtt der Vertasser
den nächsten Jahren sınd be1 den Erzen Energieszenarıen für die nächsten dreı ID
und anderen mineralischen Substanzen kaden; bleibt aber Z eınen unklar, WI1e€e
keıne Knappheıiten erwarten; abhängıg das klimapolitische Ziel eiıner Begrenzung
VO  - der Verfügbarkeıt erheblicher Mengen der CO,-Konzentratiıon auf 450 DPII in e1-
Energıe kann danach der Abbau wenıger 11C dynamiıschen Klimasystem be1 eiıner
ergiebiger Lagerstatten die Mineralien- mehr oder wenıger langsamen Umstellung

der Energieversorgung erreicht wırd, un:nachfrage eıner wachsenden globalen Oko-
nomı1e decken. Die Energieversorgung 1st VOT allem, welche volkswirtschaftlichen
allerdings selbst VO dreı erschöptfbaren Kosten dies dann ımplızıert. Hıer tobt 1n der
Ressourcen abhängıg: Kohle, und (3as internatiıonalen wıssenschaftlichen Debatte
Wiährend Kohle noch weıt über das 2 derzeit eın veritabler Streıt zwiıischen Klıma-
Jahrhundert hinaus verfügbar se1n wırd, wiıssenschaftlern und Okonomen, der sSEe1-
schätzt Erbrich die Reichweite VO und NCN Niederschlag sowohl 1mM drıtten Sachs-
(as 1in eıner Welt des Wıirtschaftswachs- standsbericht des BG (Intergovernmental
tums (Z:5 Chiına) geringer e1in: ıne Ver- Panel Climate Change), als auch 1n der

einftlufßreichen Zeitschriuft „The Energysorgungslücke MIt konventionellem
werde bereıts ın den kommenden Jahren Journal“ gefunden hat.
spürbar, während konventionelle (3as- Im Vorteld des vierten Sachstandsberich-
vorrate den Bedarf problemlos noch bıs LEeS des POCC steht iın dieser Debatte dıe

Jahre decken können. Der Abbau VO Frage 1mM Vordergrund, 1n welchem Aus-
ma{ß der technısche Fortschritt die KostenTeersanden un alternatıven Gasquellen

könnte be1 höheren Kosten un: YAoh Teıl des Klimaschutzes senken kann. Dabe]l
erheblichen ökologischen Belastungen die wurden LEUC Werkzeuge ZU!r Modellierung
Reichweıite dieser Energieträger noch Velr- VO Klima, Wırtschaft un: Energıe ent-

längern. Allerdings verursacht dıe Ver- wiıckelt, die ın iıhren mathematischen MOög-
brennung ftossıler Brennstoftfte aufgrund lichkeiten nıcht 1U weıt über die Modelle
der begrenzten atmosphärıischen Kohlen- des Club ot Rome hinausgehen, sondern
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auch 1in der Politikberatung FEinflu{(fß 5 VO Erbrich entwortenen Szenarıen miı1t e1-
W OLLNECN haben Es reicht eben nıcht aus, ner Zewıssen Skepsis begegnen.
Auskunft darüber erteıilen, mıt welchen Dieser Mangel wıegt jedoch nıcht
Energietragern der Energieverbrauch gC- schwer: uch der Fachmann wiırd zugeben
deckt werden soll Ebenso bedeutsam Ist;, mussen, da der Streıt noch nıchta
WI1€e die kliımapolitischen Ziele durch den SCH und für 1nNe abschließende Bewer-
Umbau des Energiesystems 1m Lauf des 21 Lung noch fruh 1St. So 1St die Entschei-
Jahrhunderts erreicht werden können, dung des Verfassers we1se, die Darstellung
da die volkswirtschaftlichen Kosten iın dieser Debatte TST 1ın einer zweıten Auflage
Schach un: Proportion gehalten werden. anzupacken, dıe dieses Buch gewns verdient
Der Kenner der aterıe wiırd daher den hat Ottmar Edenhofer

I1ESEM HEFT
ICHARD SCHAEFFLER, Professor für phılosophisch-theologische Grenziragen der Uni-
versıtät Bochum, skizziert eınen Weg phılosophischen Sprechens VO  ' Gott Der
Beıtrag 1St die gekürzte Fassung des Festvortrags, den Richard Schaeffler 2005 anläfßlich der
Verleihung des Ehrendoktorats durch die Hochschule für Philosophie München gehalten
hat

Im Gefolge des medizinıschen Fortschritts entstehen oft ıllusıonäre Erwartungen. T EO-
M AS (ÜREMER, Protessor für Anthropologie un:! Humangenetik der Ludwig-Maxımıilians-
Unmversıität ünchen, un ANnNNA-BARBARA KLIER-CHOROBA, Diplombiologin, vermitteln
eın realistisches Verständnıis der evolutionären Gründe VO  - Altern und Tod un! geben eiınen
Einblick 1n Chancen und renzen der molekularen Gerontologıe.

Die evangelisch-katholische Okumene stagnıert selt einıger eıt AaUus$s vielerle1 Gründen
CHRISTOPH BÖTTIGHEIMER, Professor für Fundamentaltheologie der Unversıität
Eıchstätt, plädıert für ine ökumenische Hermeneutik un: diskutiert die Eınwände, die 1ın
Jüngster eıt VOT allem VO evangelıschen Theologen 1ne solche die FEinheit der
Kirchen emüuüuhte Theologie vorgebracht werden.

In der Lıiteratur des Jahrhunderts wurde kaum eın bıblisches Motiıv häufig aufge-
oriffen WI1e€e der Brudermord Kaıns bel ('HRISTOPH GELLNER, Lehrbeauftragter tfür
Theologie un Lıiıteratur, Christentum un:! Weltreligionen der Universıität Luzern, o1ibt
eınen Überblick über herausragende zeıtgenössısche Darstellungen und Wandlungen des
alten Moaotivs 1ın der Gegenwartslıteratur.
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